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ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Eröffnung, Begrüßung  

 
19.15 Uhr Bürgergespräch, kein Bedarf. 
Für die heutige Sitzung sind die Gemeinderatsmitglieder Martin Klima und Reinhard Stark ent-
schuldigt. Herr Helmut Roch ist ab 20.45 Uhr anwesend. 
Bürgermeister Dr. Christian von Dobschütz begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, Herr 
Ortssprecher Endlein, Frau Christa Frühwald von der Fränkischen Landeszeitung und Herrn Flori-
an Sacher sowie Herrn Helmut Reiß von der Verwaltungsgemeinschaft Diespeck und die anwe-
senden drei Zuhörer. 
Er bittet noch um Aufnahme von zwei Punkten in der nichtöffentlichen Sitzung, „Befreiung vom 
Anschluss- und Benutzungszwang in der Wasserversorgung und Antrag auf  Errichtung einer Na-
tursteinmauer mit einhergehender Auffüllung“. Gegen diese Ergänzung werden seitens der Mit-
glieder des Gemeinderates keine Einwendungen erhoben. Somit stellt der Bürgermeister fest,  
dass zur Sitzung ordnungsgemäß geladen wurde, die Beschlussfähigkeit gegeben ist und sich 
gegen die Tagesordnung keine Einwände ergeben und eröffnet die 21. Sitzung des Gemeindera-
tes Diespeck. 
 
  
 
 
2 Bericht der Bürgermeisters  
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3 
Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach Art. 6 Denkmalschutzge-
setz (DSchG) 

 

 
Schuster Dominik, Kirchgasse 9, 91456 Diespeck, OT Stübach 
Grundstück: Flurnummer 173 Gemarkung Stübach 
 
Herr Schuster stellt Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach Art. 6 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG) auf Renovierungsarbeiten am Wohnhaus Kirchgasse 9, OT Stübach, 91456 Diespeck. 
Hierzu ist die Zustimmung der Gemeinde Diespeck erforderlich. 
 
Beschluss Nr. 39/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck erhebt gegen den Antrag, von Herrn Dominik Schuster, Kirchgasse 9, 
OT Stübach, 91456 Diespeck, auf Erteilung einer Erlaubnis nach Art. 6 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG) auf Renovierungsarbeiten am Wohnhaus auf dem Grundstück Flurnummer 173 der Ge-
markung Stübach, keine Einwände. 
 
 
 
4 Kommandantenwahl Freiwillige Feuerwehr Stübach  

 
Da der 2. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Stübach Herr Michael Thiergärtner nun nach 
Emskirchen verzogen ist, fand am Samstag, den 19. März 2016 in der Dorfscheune Stübach eine 
außerordentliche Kommandantenwahl der Freiwilligen Feuerwehr Stübach statt.  
 
Zum 1. Kommandanten wurde Herr Markus Rossel wiedergewählt.  
 
Zum 2. Kommandanten wurde Herr Jonas Schäfer, geb. am 27.04.1995 „gewählt“.  
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Gem. Art. 8 Abs. 3 Satz 1 BayFwG kann zum Feuerwehrkommandant nur gewählt oder bestellt 
werden, wer nach Vollendung des 18. Lebensjahr mindestens vier Jahre in einer Feuerwehr Dienst 
geleistet und die vorgeschriebenen Lehrgänge mit Erfolg besucht hat.  
 
Anders als in der Sitzung dargestellt, hat Herr Jonas Schäfer zum Zeitpunkt der Wahl knapp die 
vorgeschriebenen Mindestdienstzeit nicht erfüllt. Insofern ist die Wahl so nicht zulässig (gem. 8.1.1 
VollzBekBayFwG).  
 
Insofern soll Herr Jonas in einem Art Vorbereitungsjahr an die Aufgabe herangeführt werden. Die 
Wahl kann dann nächstes Jahr durchgeführt werden. Bis dahin ist das Wahlergebnis zum 2. 
Kommandanten als ungültig zu betrachten und im kommenden Jahr nachzuholen. Dieser Sach-
verhalt wird per Beschluss des Gemeinderates bestätigt. Da die Neuwahl des 1. Kommandanten 
nur zur Angleichung der Amtszeit des 1. und 2. Kommandanten erfolgte soll auch diese für ungül-
tig erklärt werden. Insgesamt zeigt sich die Bestellung eines 2. Kommandanten in Stübach als sehr 
schwierig.  
 
Beschluss Nr. 40/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck erklärt die Wahl zum 1. und 2.Kommandanten der Freiwilligen Feuer-
wehr Stübach vom 19. März 2016, aufgrund der dargelegten Umstände, für ungültig.  
 
 
5 Kommandantenbestätigung Freiwillige Feuerwehr Dettendorf  

 
Der Gemeinderat Diespeck hat die gewählten Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Detten-
dorf in Ihren Ämtern zu bestätigen.  
 
Beschluss Nr. 41/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Herr Alexander Ell hat wegen persönlicher Beteiligung an der Abstimmung zur Beschluss-Nr. 
42/2016 nicht teilgenommen. 

 
Der Gemeinderat Diespeck bestätigt hiermit Herrn Rudolf Döberl, geb. am 22.02.1959 in Detten-
dorf, wohnhaft Alte Hochstraße 9a, OT Dettendorf, 91456 Diespeck als 1. Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Dettendorf.  
 
 
Beschluss Nr. 42/2016 
Für 13 Gegen 0 Anwesend 13 
Der Gemeinderat Diespeck bestätigt hiermit Herrn Alexander Ell, geb. am 09.02.1979 in Neustadt 
an der Aisch, wohnhaft Obersachsen 32, 91456 Diespeck als 2. Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Dettendorf.  
 
 
6 Bestellung eines Betriebsbeauftragten für Gewässerschutz  

 
Nach Ausschreibung im Mitteilungsblatt haben sich zwei Kandidaten für das Ehrenamt des Ge-
wässerschutzbeauftragten der Gemeinde Diespeck beworben. Auf die bereits zu diesem Punkt 
gelieferte Sachverhaltsdarstellung in einer der letzten Sitzungen wird verwiesen. 
 
Die Bewerber sind: 
 
1.) Herr Alexander Ell, Gemeindearbeiter, Obersachsen 32 
2.) Herr Helmut Rupprecht, Wassermeister der Neustadt Werke, Diespeck, Am Hannaberg 9 b  
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Herr Helmut Rupprecht der in der Sitzung anwesend ist, stellt sich kurz vor und erläutert, dass er 
auch das Ehrenamt des Gewässerschutzbeauftragten bei der Stadt Neustadt ausübe und beruflich 
als Wassermeister bei den NeuStadt-Werken tätig sei. Im Falle einer Berufung würde er das Eh-
renamt für die Gemeinde Diespeck sehr gerne übernehmen. 
 
Herr Alexander Ell verweist auf die höhere Qualifikation von Herrn Helmut Rupprecht und zieht 
damit seine Bewerbung zurück.   
 
Beschluss Nr. 43/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat bestellt Herrn Helmut Rupprecht, Diespeck, Am Hannaberg 9 b                           
zum Betriebsbeauftragten für Gewässerschutz der Gemeinde Diespeck. Hierbei handelt es sich 
um ein Ehrenamt. Die Kosten für die hierfür erforderlichen Fortbildungen werden von der Gemein-
de Diespeck übernommen. Herr Rupprecht erklärt daraufhin, dass er die Berufung annehmen wer-
de. 
 
 

7 
Städtebauförderung BA III, hier Förderung  privater Maßnahmen im 
Straßenbereich der Neustädter Straße 

 

 
Bürgermeister Dr. von Dobschütz berichtet, dass auf Grund der Anzahl der betroffenen Anwesen 
(keine Einzelfälle) die bisher bereits angewandte Regelung (es handelt sich nicht um das Fassa-
denprogramm) nun offiziell als feste Regelung beschlossen werden sollte. 
Hierzu wird auf den Vorschlag des Büros Stadt & Land, Matthias Rühl verweisen. Die bereits frü-
her angewandte  Regelung soll auch für den Bereich entlang der Neustädter Straße gelten. 
 
Formulierungsvorschlag für die Förderung privater Maßnahmen im Zusammenhang mit der kom-

munalen Baumaßnahme „BA III“: 

Im Zuge der Neugestaltung des o.g. Bereichs sind einige Anlieger bereit gestalterisch positive Än-

derungen an den Einfriedungen (Mauern, Zäune, Tore) durchzuführen. 

Bereits bei früheren Baumaßnahmen wurden diese Arbeiten im direkten Zusammenhang und Um-

griff (bis ca. 1m hinter Grundstücksgrenze) mit 50% gefördert, wenn die Maßnahmen einvernehm-

lich mit dem Ortsplaner abgestimmt wurden und ausreichend Angebote von Fachfirmen vorliegen 

(z.B. Metallbau wg. schmiedeeisernem Zaun). 

Vorgehensweise: 

Die einzelnen Maßnahmen werden nach Vorgesprächen des Ortsplaners und Prüfung der Ange-

bote durch die Verwaltung freigegeben (schriftliche Zustimmung). Der Anlieger beauftragt die je-

weilige Fachfirma und führt die Maßnahme durch, rechnet mit der Fachfirma ab und reicht die 

Rechnung mit Zahlungsbeleg bei der Gemeinde ein. 

Das Ergebnis und die Rechnungen werden vom Ortsplaner geprüft und bewertet. Erst danach wird 

die Förderung ausbezahlt. Die Förderung errechnet sich auf Basis des wirtschaftlichsten Angebots. 

Der Anlieger ist in der Wahl der Firma völlig frei. 

Bei nicht vereinbarungsgemäß ausgeführten Maßnahmen kann der Fördersatz reduziert werden 

oder sogar komplett entfallen. 

Um die Ortskernrevitalisierung zu forcieren, einem strategischen Ziel des Gemeinderates, sollte 

der Vorschlag von Herrn Rühl angenommen werden. Wenn die Baumaschinen direkt vor Ort ste-

hen, sind Maßnahmen besonders leicht zu realisieren, können Synergieeffekte gehoben werden. 

Weniger wünschenswert, aber schon einschlägig, sind Maßnahmen, welche nach Fertigstellung 

der öffentlichen Baukörper kaum zeitversetzt angegangen wurden. Dies hat z.T. unnötige Doppel-

arbeiten oder Modifikationen im neuen Fahrbahn- bzw. Gehwegskörper mit sich gebracht.   
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Beschluss Nr. 44/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Städtebauförderung privater Maßnahmen im Zusammenhang mit der kommunalen Bau-
maßnahme „BA III“: 
Hierzu wird folgende Vorgehensweise festgelegt: Die einzelnen Maßnahmen werden nach Vorge-
sprächen des Ortsplaners und Prüfung der Angebote durch die Verwaltung freigegeben (schriftli-
che Zustimmung). Diese Baumaßnahmen im direkten Zusammenhang und Umgriff mit der Neu-
städter Straße (bis ca. 1m hinter Grundstücksgrenze) werden mit 50% gefördert, wenn die Maß-
nahmen einvernehmlich mit dem Ortsplaner abgestimmt sind Der Anlieger beauftragt die jeweilige 
Fachfirma und führt die Maßnahme durch, rechnet mit der Fachfirma ab und reicht die Rechnung 
mit Zahlungsbeleg bei der Gemeinde ein. 
Das Ergebnis und die Rechnungen werden vom Ortsplaner geprüft und bewertet. Erst danach wird 
die Förderung ausbezahlt. Die Förderung errechnet sich auf Basis des wirtschaftlichsten Angebots. 
Der Anlieger ist in der Wahl der Firma völlig frei. 
Bei nicht vereinbarungsgemäß ausgeführten Maßnahmen kann der Fördersatz (50 %) reduziert 
werden oder sogar komplett entfallen. 
 
 
 
8 Baugebiet Dettendorfer Weg 1; Vergabe der Straßenbeleuchtung  

 
Für das neue Baugebiet „Dettendorfer Weg 1“ sind im Zuge der Erschließungsarbeiten auch die 
Leitungen für die Straßenbeleuchtung mit zu verlegen. Hierzu liegen Angebote der Main-Donau-
Netzgesellschaft vor. Der Gemeinderat wird gebeten, eine Auswahl zu treffen, damit eine entspre-
chende Bestellung erfolgen kann. 
 
Auf den beiliegenden Unterlagen wird verwiesen. In einer Telefonkonferenz mit Herrn Pachler 
(MDN), Herrn Bürgermeister Dr. von Dobschütz, Herrn Reitenspieß, Herrn Lehnert und Frau Pro-
kop-Bayer. Der Plan wurde entsprechend modifiziert, um auch die geplanten Kosten noch senken 
zu können. Weitere Einzelheiten werden in der Sitzung erläutert. In der ausführlichen Diskussion 
wird sowohl die Auffassung vertreten alle angebotenen 35 Lampen als auch nur 33 ohne die Nr. 8 
und 9 wo in jedem Falle Kabel eingelegt werden sollten, aufzustellen. Ferner findet nochmals zu 
der Frage, Natriumdampf- oder LED-Licht eine Diskussion, wobei hier aber LED-Licht als zukunfts-
trächtige Variante gesehen wird. 
Ferner wird von mehreren Mitgliedern des Gremiums der Wunsch geäußert, einmal die Lampen im 
Echtzustand und möglichst zur Nachtzeit zu begutachten. Bürgermeister Dr. von Dobschütz sichert 
zu den „Lichtanhänger von Siteco“ durch die N-Ergie einmal bei einem Abendtermin vorführen zu 
lassen.      
 
 
Beschluss Nr. 45/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat beschließt den Auftrag zur Errichtung von Straßenbeleuchtungsanlagen an die 
Main-Donau Netzgesellschaft in der Variante LED-Licht zu vergeben. Weitere Einzelheiten sind 
nach dem „Vor-Ort-Termin“ noch festzulegen. 
 
Beschluss Nr. 46/2016 
Für 8 gegen 6, anwesend 14 
Die Lampen Nr. 8 + 9 entfallen. Kabel sind hingegen vorzusehen. 
 
 
 
9 Abbruch Hochwasseranlage an der Kreisstr. NEA 15  
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Der Bauausschuss hat den Abbruch der Hochwasseranlage an der Kreisstrasse NEA 15 bei der 
Kläranlage Diespeck empfohlen. Die Verwaltung hat drei Angebote angefordert. Für den Abbruch 
des 150 m langen Steges betragen die Kosten bei der Firma Brehm Gerhardshofen Brutto 
2.558,58 € und bei der Firma Kretzmann Dachsbach Brutto 3570,-- €. 
 
 
Beschluss Nr. 47/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck beauftragt die Firma Brehm GmbH Gerhardshofen als billigstnehmen-
den Bieter zum Abbruch des Hochwassersteges entlang der Kreisstraße NEA 15 zum Brutto-
Angebotspreis von 2.558,58 €. 
 
 
10 Sonstiges, Wünsche, Anregungen  

 
Kein Bedarf 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Christian von Dobschütz    Helmut Reiß 

Erster Bürgermeister    Schriftführung 
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